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Über die Bedeutung 

(früh -) kindlicher 

Beziehungserfahrungen für die 

spätere Entwicklung 

psychosomatischer Erkrankungen



INHALT

ÃWas fällt auf  bei Menschen, die unter somatoformen Störungen leiden?

ÃWie kommt es zu psychosomatischen Symptomen? 

Modell-Konzepte

ÃWie entstehen aus erlebten frühen Beziehungserfahrungen psychosomatische 
Krankheiten?

Psychodynamische Modelle aus der modernen Säuglings- und Kleinkind-Forschung



Was fällt auf  bei Menschen, die unter somatoformen 
Störungen leiden?

Spezifika von Pat. mit somatoformen Störungen 



Frau mit quälendes Räuspern, Speichelfluss, Husten, übler Geschmack 
im Mund

Beispiel
Art der Untersuchung

Bronchoskopie 4

HNO 5

Gastroskopie 7

pH-Metrie, Manometrie 3

CT Thorax 3

CT Abdomen 3

CT NNH 2

Rheuma-Labor und -Diagnostik 5

Langzeit-EKG 3

Langzeit-Blutdruck 3

Echokardiographie 3

Lungenfunktion 2

Neurologie 2

Schlaflabor 1

Neurochirurgie 1

Schmerztherapie 4

HNO-Operation: Nasenseptum 1

Fundoplicatio 1



Diagnostik bei somatoformen 

Störungen I

Ã Art und Weise der Symptomschilderung

ÂGestörte Körperwahrnehmung: 

Mein Körper und ich. Körper als fremder Gegenstand. Körper zur Reparatur. Keine Verbindung 

von Gefühl, Körper und Beziehung.

Â(völlig) fehlende Ausdrucksmöglichkeiten Ҧ fehlendes Verstehen

Â Kein Erkennen und Benennen von Emotionen

Â Objektiver Bericht





Diagnostik bei somatoformen 

Störungen I

Ã Art und Weise der Symptomschilderung

ÂGestörte Körperwahrnehmung

Mein Körper und ich. Körper als fremder Gegenstand. Körper zur Reparatur. Keine Verbindung 

von Gefühl, Körper und Beziehung.

Â(völlig) fehlende Ausdrucksmöglichkeiten

Â Erkennen und Benennen von Emotionen

Â Objektiver Bericht

Â Überangepasst und unpersönlich

Ã Zeitlicher Zusammenhang mit Erkrankung/Tod naher 

Bezugspersonen o.ä. Schicksalsschlägen



Diagnostik bei somatoformen 

Störungen II

Ã Spezifische Beziehungsgestaltung

ÂAtmosphäre

ÂLeere Kontakte, funktionale Beziehung

ÂWenig Empathie

ÂAggressive u/o autoaggressive Tendenzen

Ã Schwierigkeiten zwischen Patient und den (früheren) 

behandelnden Ärzten (s.u.)

ÂHandlungsdruck

ÂRetterfantasien

ÂIdealisierung und Entwertung

ÂMisstrauen



Beziehungsangebot

Heile, rette mich!!!

Repariere meinen Körper!

Du kannst das!

Du musst das!!!

Oder etwa doch nicht?!



Wie kommt es zu psycho-somatischen Symptomen?

Erklärungsansätze bei somatoformen Störungen 




